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Lapbook „Ich und die anderen“

Faltanleitungen 25 und 26

Faltanleitung 25: Figuren-Leporello

1   Schneide die Figuren an der schwar-

zen Linie aus. Achte darauf, dass sie 

zusammenbleiben.

2   Falte die Figuren an den gestrichelten 

Linien abwechselnd nach hinten und 

nach vorn.

3   Klebe die letzte Figur mit der Rückseite 

auf eine beliebige Stelle deines Lap-

books.

Faltanleitung 26: Flip-Flap-Buch

1   Schneide die Vorlage an der dünnen 

schwarzen Linie aus.

2   Schneide die dicken schwarzen Linien 

ein.

3   Falte die kleinen Klappen an den  

gestrichelten Linien nach innen. 

4   Falte nun die Titelseite an der  

gestrichelten Linie nach innen.

5   Klebe das Flip-Flap-Buch mit der 

Rückseite auf eine beliebige Stelle 

deines Lapbooks.

✂
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Lapbook „Ich und die anderen“

Faltanleitungen 29 und 30

Faltanleitung 29: Leporello-Pfeil

1   Schneide den Pfeil an der schwarzen 

Linie aus.

2   Falte den Pfeil an den gestrichelten 

Linien wie eine Ziehharmonika ab-

wechselnd nach hinten und vorne 

zusammen. Es soll am Ende nur noch 

die Pfeilspitze zu sehen sein.

3   Klebe den Pfeil mit der angegebenen 

Klebefläche auf eine beliebige Stelle 

deines Lapbooks.

Faltanleitung 30: Schatztruhe mit Einsteckkarten

1   Schneide die Schatztruhe und die 

drei Einsteckkarten an den schwarzen 

 Linien aus.

2   Schneide die beiden dicken schwarzen 

Linien ein.

3   Falte die Vorlage entlang der gestri-

chelten Linie so, dass die große Klebe-

fläche nach außen zeigt.

4   Klebe die beiden kleinen Klebeflächen 

an der Innenseite der Schatztruhe fest.

5   Klebe die Schatztruhe mit der Rück-

seite auf eine beliebige Stelle deines 

Lapbooks. 

6   Stecke die Einsteckkarten in die 

Schatz truhe und verschließe sie mit 

der Lasche.

✂
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